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KuAÄger für Vas Lnztal unv Umgebung.
Amtsblatt für SenVberamtsbezirk riLULNbürg

ErscheinttöLiich  mtt Krrs 77 ahML ksonn- »nv Keiertage.Giro-Konto Nr . 24
O.A.-Sparkasse Neuenbürg. vrutk and vertag der L. Mrrh'fche» Sachdrvücrei S . Srreeez. F»» dt, L<- r!stlcirnns v«ran»woEtz v . Srro » »« NeuendSrg.« Ät3. Samstag, den 12. September 1925.

Anzeigenpreis:
Die einsp. Petitzeile oder
deren Raum im Bezirk
20, autzerh. 25 Goldpfg ..
Rekl .-Zeile 80 Goldpfg.
m.Ins .-Steuer . Kollekt.-
Anzeigen l00 °/»Zuschlag.
Offerte und Auskunft¬
erteilung 20 Goldpfg.
Bei größeren Aufträgen
Rabatt , der im Falle des
Mahnverfahrens hinfäl¬
lig wird , ebenso wenn
Zahlung nicht innerhalb
ZTagen nach Rechnungs¬
datum erfolgt. BeiTaris-
veränderungen treten so¬
fort alle früheren Ver¬
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Fernsprecher Nr . 4.
Für lelefonischeAusträge
wird keinerlei Gewähr

übernommen

83 . ZMrMttl -." >>7m»,W >—I»!Politische Wochenrundschau.
Mit besonderer Anteilnahme wurde bei uns in Württem¬berg, der Heimat des Grafen Zeppelin, die Kunde von demgroßen Luftschiffunglück in Nordamerika ausgenommen. Dasamerikanische Marinelustschiff „Shenandoah ", das nach Artder Zeppelinluftschisfein Amerika nach amerikanischen Plänenund von amerikanischen Ingenieuren vor vier Jahren erbautworden war, wurde von einem schweren Sturmwind erfaßt undzu Boden gedrückt, wo es in drei Teile zerbrach. Die Anteil¬nahme an einem solchen Unglück, wenn Naturkräfte sich stärkerzeigen als Menschenwerk, geht über die Grenzen des betroffe¬nen Landes hinaus und der Unfall ist ein Schlag für alle Kul-turnationen . Und wir Deutsche, besonders wir in Württem¬berg, dem Geburtsland der Zeppeline, vermögen die Trauerund das Erschrecken über solchen Schicksalsschlag nachzufühlen.Dieser Rückschlag darf uns aber nicht entmutigen , sondern mußuns anspornen, auch weiterhin uns führend und bahnbrechendin der Luftschiffahrt zu betätigen. Der Aufruf für die Zeppelin-Eckener-Spende soll dem Luftschiffbau Zeppelin die Mittel schaf¬fen, das Werk in Friedrichshafen auch in der jetzigen politischund wirtschaftlich kritischen Zeit zu erhalten und dadurch LenGrund zu legen für einen späteren Neuaufbau . Diesen Gedan¬ken hat Dr . Eckener klar und deutlich in den Vordergrund ge¬stellt, als er aussprach. Laß wichtiger als die augenblickliche Er¬stellung eines Polarluftschiffes die Erhaltung des Stamm¬werkes für die Zukunst sei. Wir stellen fest, daß alle Unfälle mitLuftschiffen seit 1913, abgesehen von den durch den Krieg ver¬ursachten, sich im Ausland zugetragen haben, auf Schiffen, aufdenen keine geschulte deutsche Besatzung weilte. Man darf sichnur erinnern an die Lustschiff-Katastrophen in Frankreich, Ita¬lien, England und jetzt in Amerika. Dr . Eckener hat es mutigund selbstsicher ausgesprochen, und er muß es wissen, was ersich zutrauen kann. Laß die letzte Katastrophe sich bei einerdeutschen Führung und deutschen Besatzung des Schiffes nichtzugetragen hätte. Mit der Auslieferung der Pläne lassen sicheben nicht zugleich die alten kostbaren Erfahrungen , im Glückwie im Unglück erworben , aus eine andere Nation übertragen.Dieser kostbare Besitz ist Üreigentum des deutschen Volkes, dasihm kein Diktat der Feinde rauben kann. Trotz aller Einschrän¬kungen des Versailler Vertrags ist der Vorsprung Deutschlandsauf dem Gebiet des Lustschiffahrtswesens ein so großer , daß ernicht so leicht eingeholt werden kann. Und der Optimismusvon Dr . Eckener wird recht behalten, wenn er daran glaubt,daß in nicht allzu ferner Zeit die Stunde kommen muß, woDeutschland wieder voran in der Front Luftschiffe, die ja nurfriedlichen, kulturellen Zwecken dienen können, bauen wird, derWelt zum Vorbild, zum Nutzen und Vorteil nicht nur Deutsch¬lands, sondern aller Nationen . Bis zu dieser Stunde aberdas Werk des Grafen Zeppelin durchzuhalten und zu retten,ist Ehrenpflicht des ganzen deutschen Volkes, das durch dieZeppelin-Eckener-Spende die finanziellen Mittel dazu geben soll.Noch ein anderes Ereignis hält die Welt in Spannungund verdient der Erwähnung . Es ist der Kampf des kleinenKabylenvolkes in Marokko gegen zwei Großmächte Europas,gegen Spanien und Frankreich. Es ist gewiß nicht Schaden¬freude, noch weniger Rachsucht gegen Frankreich, mit dem wirja, wie die Dokumente besagen, im Frieden leben, und dem wirdaher als friedliche Nachbarn nichts Böses wünschen dürfen,wenn wir eine gewisse Sympathie zu dem Freiheitskampf dieseskleinen Volkes hegen. Es ist vielmehr das menschliche Mitgefühleines Leidensgenossin. Wo immer sich heute ein Volk, das manentgegen dem so eifrig proklamierten Selbstbestimmungsrechtder Völker knechten will, für die Erhaltung seiner Freiheit zurWehr setzt, -da sind wir mit dem Herzen dabei. Wir fühlen unsmit ihnen verbunden durch das gleiche Leid, das ihnen wie unsdurch Lug und Trug angetan worden ist. Nicht des verlore¬nen Krieges wollen wir klagen, er ist unser Schicksal, nicht un¬sere Schuld, sondern wir erheben Anklage, daß man das Rechtder Selbstbestimmung eines Volkes, das uns einst zum Eingehenaus die Wilsonschen Punkte mitveranlaßt hatte, auch heute nochDeutschland gegenüber mit Füßen tritt . Das muß besondershervorgehoben werden angesichts der neuerlichen grausamenDeutschenverfolgungen in Polen und »der Tschechoslovakei undangesichts der immer stärker werdenden Anschlußbewegung inDeutsch-Oesterreich. So ist es pur natürlich, daß wir Deutschejeden Kampf, in dem ein Volk um sein Selbstbestimmungsrechtmit der Waffe ringt , als Schicksalsgenossen mit Interesse undAnteilnahme verfolgen und jeden Erfolg als Fortschritt fürunsere eigene Sache buchen.

Das für Deutschland in der letzten Woche wichtigste außen¬politische Ereignis vollzog sich ganz im Geheimen bei der Ju-rfftenkonferenz in London, wo fünf Juristen verschiedener Staa¬ten sich trafen mit dem Zweck, Kenntnis der gegenseitigen Auf¬fassungen ihrer Regierung zur Paktfrage vom juristischenStandpunkt aus erhalten . Das Hauptinteresse gilt aber dernun folgenden Außenministerkonferenz, die etwa Ende Sep¬tember in Oberitalien stattfinden wird, wo dann erst die Poli¬tischen Fragen entschieden werden.

Muk blanko
Polnisches System.

Uebex einen empörenden Vorfall berichtet die „BrombergerVolkszeitung" : Anfang August schickte der Distriktskommissarm.-schub in einem deutschen Besitzer die Aufforderung , sämtlicheBaume seines Besitztums abzuhauen — eine Begründung hier-mr wurde nicht angegeben. Selbstverständlich weigerte sich derBesitzer, worauf eine Woche später ein neuer Bote erschien"nd sich auf eine alte preußische Bestimmung berief, daß BäumeNs<A näher als sechs Fuß von der Grenze gepflanzt werdendursten und daß daher die Bäume niedergehauen werden müß-«n. Des deutschen Besitzers Bäume stehen schon seit Jahr¬

zehnten. Bezeichnenderweise erhielt aber ein polnischer Stach-bar, der im Gegensatz dazu seine eigenen Bäume erst vor ganzkurzer Zeit gepflanzt hat, keine gleiche Aufforderung ! Stachweiteren zwei Wochen wurden in Gegenwart eines Gendarmenmit aufgepslanztem Seitengewehr sämtliche Bäume niederge¬hauen und über den Zaun des deutschen Besitzers in das Eigen¬tum seines polnischen Nachbars geworfen; darunter zahlreicheObstbäume, deren Früchte in einigen Wochen reis gewordenwären. Hinterher verlangte man von dem deutschen Besitzernoch. eine Unterschrift unter ein Protokoll und die „Bezahlungdes Arbeitslohns für das Hauen der Bäume !"

Ausland

ziehen Verstärkungen heran . In den Wäldern finden grim¬mige Kämpfe statt. Die Straße Tanger —Tetuan ist noch immerbedroht. Um die Rifleute aus den von den Spaniern verlas¬senen Posten auf den Höhen von Tetuan herauszutreiben , hatPrimo de Ribera gestern eine fliegende Kolonne gebildet. DieKämpfe auf den Höhen wüten furchtbar. Maschinengewehrebrachten den Spaniern furchtbare Verluste bei. 14 Offizierewurden getötet und 19 verwundet . Die schwere Rifartillerie hatdie meisten spanischen Geschütze in Tähar zum Schweigen ge¬bracht. Zwei spanische Flugzeuge wurden Wer der Riffrontabgeschossin; die Insassin kamen ums Leben. An mehrerenPunkten der spanischen Front gewinnen die Rifleute langsaman Boden, das Luftbombardement scheint sie nicht zu stören.Genf, 10. Sept. Der .Völkerbundsrat sprach sich heute nach¬mittag in feierlicher öffentlicher Sitzung grundsätzlich für dieendgültige Aushebung der Finanzkontrolle des Völkerbundesin Oestererich aus. Der Abbau der Kontrolle soll in zwei wei¬teren Stufen erfolgen, der von der Erfüllung verschiedener Be¬dingungen abhängig gemacht werden soll.Paris , 11. Sept . Die französische Heeresleitung in Ma¬rokko will mit ihrer gestern begonnenen Offensive vorläufig nurdie verlorenen Stellungen zurückgewinnen und den weiterenVormarsch auf später verschieben.
Polen für die französische Fremdenlegion!

Dem „Robotnik" zufolge werben zurzeit französische Werberin Polen zugunsten der Fremdenlegion. Sie sind anscheinendvon den Polnischen Behörden unterstützt und namentlich auf dieukrainischen und weißrussischen Gebiete Polens als günstigeWerbegebiete hingewiesin worden. Zwar widerspricht Las pol¬nische Kriegsministerium einem Gerücht, Laß eine polnische Di¬vision nach Marokko entsandt werden sollte. Es ist aber schoninteressant, Laß es Polen gestattet, ganz offen für die Fremden¬legion zu werben. Hoffentlich ist diese Werbung eine Folgeder dann erfreulich zu wertenden Tatsache, Laß Frankreich nichtmehr so viel Kanonenfutter für seine Fremdenlegion ausDeutschland beziehen kann. Wenn unsere jungen Leute undauch jene, die Drang zu Abenteuern m sich haben, endlich er¬kennen, daß es mit deutscher Würde und Selbstachtung nichtvereinbar ist — ganz abgesehen davon, daß es ein sehr schlechtesGeschäft bedeutet — zur Fremdenlegion zu gehen, dann wirdFrankreich Wohl in verstärktem Maße dazu übergehen, seinen„Verbündeten" für derlei Dinge heranzuzieohen.
Grabski für Verständig««,- mit Deutschland.

Warschau, 10. Sept . Ministerpräsident Grabski gab heutein der Budgetkommisston des Sejm eine Erklärung Wer diewirtschaftliche Lage, in der er die Wirtschaftskrise hauptsächlichauf den Zollkrieg mit Deutschland zurückführt. Der Sturz desZloty , so führte er aus , sei nicht zuletzt den wirtschaftlichenDifferenzen mit Deutschland zuzuschreiben. Beide Parteienhätten unter dem Zollkrieg gelitten , jedoch müßte zugegebenWerden, daß Polen die größeren Verluste erlitten habe. DerZollkrieg habe sehr stark und sehr schnell die polnische Wirt¬schaft ungünstig beeinflußt, während er in Deutschland nicht dieFolgen wie in Polen hervorgerufen habe. In Deutschland wirkteer sich nur langsam und schmerzlos aus . Es müsse »daher derWeg zu einer Verständigung mit Deutschland gefunden wer¬den. Die polnische Handelsvertretung , die sich Ende Septemberzu neuen Verhandlungen nach Berlin begebe, habe den Wunsch,möglichst schnell mit Deutschland zu einem Vergleich zu kom¬men. Zum Schluß betonte der Ministerpräsident , daß nebendem Zollkrieg auch die Zustände im Lande einen großen Teilder Schuld an der gegenwärtigen Wirtschaftskrise trügen.
Beduinenüberfall auf eine Autokolonne.

Paris , 11. Sept . Nach Meldungen aus London haben NeBeduinen eine neue Autokolonne, Ne von Bagdad nach Da-masuks fuhr, etwa 100 Kilometer von der letzteren Stadt ent¬fernt, angegriffen und ausgeplündert . Dem letzten Wagen derKolonne gelang es, nach Damaskus zu entfliehen, von wo aussofort Antos und Flugzeuge geschickt wurden , um Leu Ueber-fallenen zu Hilfe zu kommen. Die Waren waren indes schonbeschädigt, ausgeplündert und die Führer sogar ihrer Kleiderberaubt worden. Schon am 26. August haben die Beduineneinen Goldtransport ausgeraubt , der Führer des Zuges wurdedabei getötet und zwei Reisende schwer veretzt.
Gefährliche Lage der Spanier.

London, 11. Sept . Nach Meldungen ans Marokko undMadrid bleibt die Lage der spanischen Armee ernst. Die offi¬ziellen Berichte über die Operationen , namentlich Ne Truppen¬landung , werden von den englischen Blättern als Schauge¬pränge bezeichnet. Die Lage sei ernst, doch erwartet man inden nächsten Tagen entscheidende Ereignisse, wenn Ne franzö¬sische Armee vordringt . Den „Daily News" wird aus Tangergemeldet, daß bei den Andjera -Stämmen , die seit dem porigenWinter ruhig geblieben waren, plötzlich eine offene Revolteausgebrochen sei. Der Stamm konzentriert sich zu einem An¬griff auf Ne spanischen Posten und grub sich an der internatio¬nalen Grenze entlang , etwa 13 Kilometer Von Tanger entfernt,ein. Spanische Kriegsschiffe erschienen und bombardierten dieAndjeradörfer . Man erwartet täglich einen vereinigten An¬griff »der Andjeras und Djeballas . Dieser würde die Tetuan-straße wieder abschneiden und die spanische Hauptstellung in derReggaja bedrohen. Den „Times " wird aus Tanger gemeldet,daß viele Eingeborenen, die in spanischen Diensten stehen, deser¬tierten und ihre Gewehre Mitnahmen. Die Gerüchte erhaltensich, daß Ne Spanier in der Alhncemasbucht ernstlich ange¬rissen worden sind. Me spanischen Behörden sind sehr ver¬schlossen, was ihnen zum Schaden gereicht. Der „Daily News"wird aus Madrid berichtet. Laß die Lage im Sektor von BenKarrich äußerst ernst sei. Die Rifleute geben trotz ununter¬brochenen Bombardements ihre Stellungen ^ nicht auf.

Aus Ztsdk
Sonntagsgedanken.

Erziehung.
Unsere Ermahnungen sind immer dann kräftig, wenn siegetragen werden von einer großen Güte , deren Ausdruck siesind. Leere Worte sind immer wirkungslos , und wenn wirnichts anderen zur Verfügung haben, ist es das Beste, wirsparen sie ganz. Ehr . Geyer.Versprichst du, ohne zu halten, drohst du, ohne zu halten,so zerstörst du selbst Nr jedes Gewicht bei deinen Kindern.Lache nie bei Verweisen, die du gibst, oder du entartest dasinnerste Sittengesühl . Salzmann.Neuenbürg, 11. Sept . (Beaufsichtigungvon Fuhrwerken.)Ein bespanntes Fuhrwerk darf nicht ohne Aufsicht stehen gelas¬sen werden. Wenn auch nicht ausgeschlossen ist, daß diese Be¬aufsichtigung nicht bloß durch ein Verweilen oder eine Ausstel¬lung in unmittelbarster Nähe des Fuhrwerks oder der Zugtiere,sondern auch von einer gewissen Entfernung ans oder bei einemVerweilen in einem anstoßenden Raum , wie etwa tn einernächstgelegenen offenen Scheuer, in einem offenen Hausflurund dergleichen ausgeübt werden kann, so ist doch hierbei un¬erläßliche Voraussetzung, daß der Wagenführer oder Ne bei ihmmit der Beaufsichtigung des Fuhrwerks betraute Person LasFuhrwerk im Auge behält und jederzeit in der Lage ist, wirk¬sam einzugreifen und eine bei Unruhigwerden «der Zugtiereoder aus sonstigem Anlaß durch das Fuhrwerk für die allge¬meine Verkehrssicherheitauf der Straße drohende Gefährdunghintanzuhalten . Hieraus ergibt sich, daß ein Sicherftfernenvom Fuhrwerk nur ganz vorübergehend und von kurzer Dauersein kann, sowie nur unter Anwendung der üblichen Vorsichts¬maßregeln erfolgen darf.

Schwäb. BflderLLHne. „Der Berg des Schicksals". ImZeichensaal des Schulgebäudes bringt die Schwab. Bilderbühneam Mittwoch und Donnerstag Um 2 Uhr für Schüler undabends 8 Uhr für Erwachsene, den neuesten und schönsten Berg-s-ilm »der Freiburger Berg - und Sportfilm -Gesellschaft „DerBerg des Schicksals", ein Drama aus der Natur zur Vorfüh¬rung . Dieser Film ist von der Kritik einstimmig als die her¬vorragendste Leistung ans dem Gebiet der Sportfilme bezeichnetworden. Seinen Inhalt bildet der Kampf zweier Bergsteiger¬generationen um eine steile Felsnadel in den SüNiroler Dolo¬miten. Den Hintergrund dieses Kampfes bildet die wunder¬bare Natur des Hochgebirges mit ihren Schönheiten und ihrenSchrecken. Die Bezwingung der Guglia del Diavolo ist einesportliche Leistung von unerhörter Kühnheit und Spannung.Der Film wird keinen Besucher enttäuschen.
(Wetterbericht .) Der Tiefdruck, über der Ostsee ziehtlangsam nach Osten weiter, doch hat sich Wer England eine neueDepression gebildet, so daß für Sonntag und Montag Fort¬dauer der veränderlichen Witterung zu erwarten ist.Herrenalb, 11. Sept . In der ersten Oktoberwoche findetin Heilbronn eine Verkehrs- und Pressewoche statt. Ne emenbedeutenden Fremdenverkehr bringen wird. Als Festvorstellungwird ein großes Bühnenwerk unseres Kurkommissars RudolfSchalster,  das Schauspiel „Nordische Heimat", im Stadt¬theater aufgeführt werden.

Herrenalb, 11. Sept . Es war ein glücklicher Griff, als NeKriegsbeschädigten Herrenalbs am 6. September „Wildsee" vonAugust Reiff-Stuttgart zur Ausführung brachten. Es magwohl selten während der Saison vorgekommen sein — derStädtische Kursaal war überfüllt . Der große Erfolg ist sicherdem Zusammenwirken von glänzendem Spiel und hohem gei¬stigem Gehalt des Schauspiels zu verdanken. Reiff ist vor allemfeinfühlender Psychologe. Er hat die Gabe wie wenige, an densprudelnden Quellen schwäbischen Volkstums zu schöpfen unddessen Aeußerungen in den Rahmen einer spannenden, mitzwingender Konsequenz durchgesührten Handlung zu bringen.
Weihe-Feier der Krieger-GedächtniA-Anlagein Enztal-Enzklösterle.

Enzklosterle7. -sept . 1925.Am »Sonntag den 6. Sept -, morgens 6 Uhr , kündeten Böl¬lerschüsse»den Ernst und Ne Bedeutung des Tages an , hieraufsetzte die hiesige Musik ein mit dem Choral „Ein ' feste Burg ",sodann der hiesige Männerchor mit dem Liede „Morgenrot ",zum Schluß wiederum Ne Musik mit dem Liede „lieber denSternen ". Nachmittags 1^ Uhr stellte sich der Trauerzng beimGasthaus zur „Enztallust " aus, kurz vor 2 Uhr erfolgte derAbmarsch, begleitet von den Klängen eines Trauermarsches unddem Geläute »der Kirchenglocken ging es dem Denkmal zu, welches unterhalb Kirche und Pfarrhaus aufgestellt worden war,bestehend aus einem drei Meter hohen Gramtftndling . DerZug wurde eröffnet mit zwei Trauerreitern , sodann folgtenSchüler , Sänger , Ortsvorsteher mit Gästen und Beamten , Ne'Hinterbliebenen, Musik und die verschiedenen Vereine ; trotz desschlechten Wetters haben sich vier der eingeladenen Vereine ander Feier beteiligt, ein Verein, von dem man es am ehesten
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Werse erfolgte der Weiheakt , eingeleitet durch ein Musikstück:
„Wie sie so sanft ruhen ." Hierauf hielt Schulth . Stieringer-
Enztal die Begrüßungsansprache , gedachte der Gefallenen und
lenkte die Gedanken auf das letzte Ziel des Lebens hin ; sodann
sprach Bildhauer Kübler  aus Stuttgart , der die Ausführung
der eingelassenen Tafel übernommen hatte , auf welcher Namen,
Geburtstag , Todestag und Ort des Todes der 17 Gefallenen
eingchauen sind und nahm fodann die Enthüllung des Denk¬
mals vor , das er der Obhut der Gemeinde übergab . Nach dem
Gesang „Wer sind die vor Gottes Throne " hielt Pfarrer
Reger  eine eindrucksvolle Weiherede , in welcher er besonvers
der großen Taten der Gefallenen und ihres Heldentodes ge¬
dachte, aber auch den Hinterbliebenen widmete er trostreiche
Worte . Nach dem Gesang „Wir liebten uns wie Brüder " hielt
Schultheiß K e p P l e r - Enzklösterle eine ergreifende , markige
Ansprache . Er führte die Anwesenden zurück im Geiste in die
Augusttage -des Jahres 1914, wo alles in edler Vaterlandsliebe
begeistert zu den Waffen griff und hinauszog zum Schutze des
Vaterlandes . 105 Männer von Enztal und 75 von Enzklösterle
zogen während der vier Kriegsjahre hinaus , 47 von ihnen
sahen die Heimat nicht wieder ; sie liegen draußen in fremder
Erde , und keines ihrer Lieben kann auch nur ein Vergißmein¬
nicht" auf ihr Grab Pflanzen . Ein Dichterwort mahnt uns:
„Vergiß der teuren Toten nicht !" Wir haben sie nicht vergessen
und wollen ihnen , die ihr Herzblut für uns ließen , ein treues
Andenken bewahren . Darum haben wir auf diesem Platze ein
Denkmal erstellt , das freundlich ins Tal grüßt , aber auch ernst
uns mahnt „Vergiß der teuren Toten nicht !" Herzliche Dankes¬
worte widmete der Redner den braven Helden , die ihr Herz¬
blut für uns vergossen , wie allen , die draußen standen an den
Fronten und ihr Leben aufs Spiel setzten und Strapazen und
Entbehrungen standhaft ertrugen , Dank auch jenen , die nicht
Wunden schlugen, sondern heilten . Der Granitfelsen soll aber
auch den Hinterbliebenen ein Trost sein, gerade heute , wo alte
Wunden wieder von neuem bluten und ein Platz , wo sie sich im
Geiste mit ihren Lieben vereinigen können . Das Kreuz am
Denkmal soll uns an das Kreuz des Welterlösers erinnern,
der die Hungrigen speiste, die Durstigen tränkte , die Nackten
kleidete und die Kranken heilte , er wird auch für die Hinter¬
bliebenen der Gefallenen sorgen , Gott legt auf keine Schulter
mehr , als sie tragen kann . Hierauf übernahm der Redner das
Denkmal in den Schutz der Gemeinde . Mögen die komnienden
Geschlechter dem Vaterland die Treue halten , wie es die gefalle¬
nen Helden taten , dann wird auch für das deutsche Volk wieder
eine bessere Zeit kommen. Dank sagte er weiter der Forstver¬
waltung für den kostenlos zur Verfügung gestellten Platz , Dank
dem Künstler , der das herrliche Denkmal schuf und die Namen
der Gefallenen zum dauernden Gedächtnis für die Nachwelt an¬
brachte , Tank all denen , die mit Rat und Tat dazu beitrugen,
dieses Ehrenmal zu schaffen. Nach dem Musikstück „Der Herr
ist mein getreuer Hirt " hielten , unter Niederlegnng von Krän¬
zen, Nachrufe Bezirksobmann Schur von Neuenbürg , zu¬
gleich im Auftrag des Präsidiums des Württ . Kriegerbundes;
Schultheiß Stieringer  von Enztal namens der Gemeinde
Enztal , Schultheiß Keppler  im Auftrag der Gemeinde Enz¬
klösterle, Kriegervereinsvorstand Eisenhut  im Namen des
Krieger -Vereins Enztal -Enzklösterle , Forstwart Holweger  als
Vorstand und im Namen des Schwarzwaldbezirksvereins Enz¬
tal -Enzklösterle , Friedrich Reiser (jung ) für den Radfahrer-
Verein „Wanderlust ", Jakob Wurster,  Säger in Gompel-
scheuer, für den gemischten Chor von Gompelscheuer , sodann
sang -der gemischte Chor von Gompelscheuer das Lied:
„Es jagen die Rosse, es kracht das Blei ". Zum Schluß
sprach noch Hauptlehrer Laukenmann  von Gompel¬
scheuer, er führte uns in beredten Worten die Gefühle des ster-
uenden Kriegers und die Gefühle der Hinterbliebenen bei An¬
kunft der Trauerbotschaft vor Augen . So verlief der Weihe¬
akt . trotz des eingesetzten Regens , in einer sehr würdigen Weife,
und es dürfte Wohl kaum jemand von der Stätte geschieden
esin, dem nicht von dem, was er hier zu hören bekam, das Herz
warm geworden ist. Mägen die rührenden Worte der ver¬
schiedenen Ansprachen nicht Verhallen , und in den Gemütern
festgewurzelt bleiben.

Baden

terer , der von der Feldarbeit zum Brandplatz eilte , erlitt einen
Blutsturz ; seine Frau , die ihrer Niederkunft entgegensieht,
mußte ins Spital nach Bonndorf verbracht werden . Der Vieh¬
bestand konnte gerettet werden , doch sind fast alle Fahrnisse
und die Heu - und Erntevorräte vernichtet . Die Not unter den
Brandgeschädigten ist groß.

Aus dem badischen Oberland , 1V. Sept . Eine traurige Zeit¬
erscheinung ist die fast unausrottbare Zersiörungssucht , wie sie
häufig von jungen Leuten ausgeht . Was wird nicht jahrein,
jahraus alles an Wegtafeln und Ruhebänken kleingeschlagen
oder umgerissen . Ganz besonders schlimm ist in dieser Be¬
ziehung in neuester Zeit auf hem Hohflum -Turm gehaust wor¬
den, der als einer der schönsten Aussichtspunkts nach dem Wie¬
sental und Dinkelberg bei dem Dorfe Wiechs oberhalb Schopf¬
heim seinen Standort hat . Von der Plattform wurden einige
Platten losgcrissen und in die Tiefe geworfen , das Schutzdach
über der Treppe zusammengeschlagen , der Jahresstein im
Turmbau gelockert und teilweise zertrümmert . Sülche Helden¬
taten zeigen einen bedauerlichen Tiefstand der Erziehung an
und man kann es begreifen , wenn es Leute gibt , welche un¬
gebrannte Holzasche für solche Flegeleien angewendet wissen
möchten.

Vom Podensee , 11. Sept . (Kindsaussetzung .) Wie jetzt ge¬
meldet wird , bandelt es sich bei dem Kinde , das im Wartsaal
der Station Stefansfeld aufgefunden wurde , um eine Kinds¬
aussetzung . Bewohner von Stefansfeld wollen beobachtet haben,
wie ein Mann und eine Frau um fragliche Zeit von Neufrach
herkamen und ein kleines Kind auf dem Arme trugen . Sie wur¬
den dann später auf dem Rückweg ohne Kind gesehen. Es ist
sicher, -daß das im Wartesaal gefundene Kind von diesem Pär¬
chen stammt.

Vermischtes

Stuttgart , 11. Sept . (Neues Fernsprechbuch .) Das amt¬
liche Fernsprechbuch für den Oberposidirektionsbezirk Stutt¬
gart wird demnächst neu ausgegebeu werden . Für jeden Haupt¬
anschluß und für jeden Nebenanschluß eines Dritten (Neben¬
stelle in den Wohn - oder Geschäftsräumen einer anderen Per¬
son als des Inhabers des Hauptanschlusses ) wird das Buch un-
enrgeltlich geliefert . Der Verkaufspreis beträgt 2.40 Mark.

Mm , 11. Sept . (Zusammenkunft der Gebirgsschützen.) Am
3. und 4. Oktober veranstaltet der Verein Württ . Gebirgs¬
schützen eine Zusammenkunft sämtlicher Angehörigen des ehem.
württ . Gebirgs -Regiments in Ulm . Am Samstag abend findet
im Saale des kath. Bereinshauses ein Begrüßungsabend statt.
Am Sonntag vormittag 11 Uhr Gedächtnisgottesdienst im
Münster , anschließend gemeinsames Mittagessen der einzelnen
Kompagnien in verschiedenen Lokalen und nachmittags Von 3
Uhr ab kameradschaftliches Zusammensein im Saalbau . Kame¬
raden , die noch keine Einladung erhielten , werden gebeten , sich
bei Kam .Rob . Steift , Neu -Ulm , Friedrichstraße , anzumelden.

Handel und Derkekr

Pforzheim , 11. Sept . Die Freie Metzgerinnung läßt mit
dem heutigen Tage eine Erhöhung der Preise für Schweine -,
Kalb - und Hammelfleisch eintreten . Die Preisprüfungsstelle
hat die neuen Preise genehmigt.

Pforzheim , 11. Sept . Die Theaterkrise beschäftigte noch¬
mals den Bürgerausschuß , nachdem der eingeforderte Zuschuß
an den Theaterdiroktor für das laufende Spieljahr in Höhe
von 90 000 Mark vor kurzem mit 42 gegen 36 Stimmen ab-
gelehnt worden war . Die gestrige Vorlage verlangte 87 000 M .,
da die Miete um 3000 Mark ermäßigt wurde . Hauptgegner
der Vorlage war die Sozialdemokratie . Nach scharfen Ausein¬
andersetzungen wurde heute die Vorlage mit 54 Stimmen ein¬
stimmig angenommen . Die Sozialdemokratie fehlte vollständig
bei der Sitzung , bis auf den Fraktionsvorsitzenden , dem Land¬
tagsabgeordneten Graf , der eine Erklärung abgab , wonach
diese die Verantwortung ablehnt . Nach Abgabe der Erklärung
verließ auch er den Saal . Die Kommunisten stimmten dafür.

Voll b . Bonndorf , 11. Sept . Zu -dem Großfeuer werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet , aus denen hervorgeht , daß
der Arbeiter Gottfried Peter , in dessen Haus das Feuer aus¬
brach , zu Beginn des Brandes in Bonndors an seiner Arbeits¬
stätte weilte und die Angehörigen auf dem Felde waren . Als
das Feuer bemerkt wurde , stand schon das ganze Haus des Peter
in Flammen . Das Flugfeuer , von dem herrschenden Sturm
unterstützt , hatte bald mehrere Anwesen in Brand gesetzt. So¬
gar das Kirchlein fing an zu brennen , konnte aber durch die
Bemühungen der Bonndorfer Feuerwehr gerettet werden.
Schließlich waren sechs Feuerwehren aus den umliegenden Or¬
ten an den Brandstätten , denen es gelang , eine weitere Aus¬
dehnung des Brandes zu verhüten . Niedergebrannt sind das
Gottfried Petersche Wohn - und Oekonomiegebäude unter einem
Dache, das Oekonomiegebäude und das Wohnhaus mit Mühle

ziger Messe entgegen den anfänglichen Erwartungen unregel¬
mäßig und unbefriedigend war . Auch war die Börse sehr ent¬
täuscht über die Zusammenschlüsse und Vertrustungspläne in
der Eisenindustrie , hinter denen nur eine weitere Verschleierung
von Kapitalkorrekturen vermutet wird.

Geldmarkt.  Die Geldmärkte sind ziemlich flüssig . Auch
die internationalen Geldmärkte sind sehr leicht. Verringert
haben sich die Ansprüche der Landwirtschaft , die sogar aus ihren
Ernteerträgen Rückzahlungen vornehmen konnte . Bemerkens¬
wert war am Geldmarkt das immer stärkere Auftreten öffent¬
licher Gelder , deren ausschlaggebende Rolle die Verbilligungs¬
aktion der Reichsregierung mit unterstützt . Die Zentralkredit¬
institute haben mit der Ermäßigung der Zinssätze den Anfang
gemacht . Die Reichsbank entwickelt sich weiter günstig und
konnte nunmehr auch ihre Schuld bei der Rentenbauk voll¬
ständig tilgen.

Produktenmarkt.  Auf den Produkten markten war
die Tendenz matt und die Preise gingen leicht zurück. Die Land¬
wirte sind mit der Abgabe sehr zurückhaltend und wollen die
volle Auswirkung der Einfuhrscheine abwarten . An der Stutt¬
garter Landesproduktenbörsc blieben Heu und Stroh mit 6,5
bzw . 5 Mark Pro Doppelzentner unverändert . An der Ber¬
liner Produktenbörse notierten Weizen 223 (— 3), Roggen 173
(— 5), Wintergerste 185 (unv .), Sommergerste 245 (— 5), Hafer

Einträgliches Geschäft . Dieser Tage wurde ein taubstum¬
mer Bettler ins Amtsgerichtsgefängnis in Füssen eingeliefert,
bei dem man den schönen Betrag von 1800 Mark fand . Er
hatte sich diese Summe mühelos zusammengebettelt , woraus zu
ersehen ist, daß der Bettlerberuf noch sehr einträglich ist, wenn
man sein Geschäft nur versteht.

Unter sechsfachem Mordverdacht verhaftet . In Herne in
der Nähe von Bochum wurde der Bergmann Julius Broda
unter dem schweren Verdacht , im Januar dieses Jahres seine
Frau und seine fünf Kinder ermordet und sämtliche Leichen be¬
seitigt zu haben , verhaftet . Broda leugnet jede Schuld und
behauptet , seine Frau habe sich mit den Kindern freiwillig
von ihm getrennt . Seit dem Trennungstag habe er von seiner
Frau nichts mehr gehört.

Geheimbücher und Steuerrccht . Die Führung mehrerer
Steuerbücher , die Führung mehrerer Bilanzen , einer handels¬
rechtlichen , einer für die Steuerbehörde und einer für sich selbst,
wird in Kürze verschwinden müssen, >denn ihre Führung kann
zu unerträglichen Weiterungen gegenüber der Steuerbehörde
führen . Der Reichsfinanzhof erkennt nämlich zwar die grund¬
sätzliche Berechtigung der Führung von Geheimbüchern an , er¬
klärt aber alsbald weiter : Die Geheimbücher dürfen nicht dazu
benützt werden , um ungewöhnliche Geschäftsvorfälle festzuhal¬
ten . Sie dürfen nur dazu dienen , den Stand des Geschäftsver¬
mögens vor dem Personal geheimzuhalten , dagegen sind sog.
Geheimbücher bei einer Buchprüfung alsbald ohne besondere
Aufforderung dazu vorzulegen . Geschieht dies nicht , so ist die
Steuerbehörde berechtigt , den Steuerpflichtigen wegen Unzu¬
verlässigkeit der Buchführung einzuschätzen. . Man darf ge¬
spannt sein, ob diese Entscheidung nicht zu der vierten Bilanz
führen wird , noch zu der im Geheimbuch.

Blühender Handel mit Rauschmitteln . Der Leiter des staat¬
lichen Büros zur Unterdrückung -des unerlaubten Handels mit
Giften , Beach , ist in Newhork zusammen mit drei seiner Assi¬
stenten seines Amtes entsetzt und verhaftet worden . Beach hat
innerhalb weniger Jahre eine Million Dollar verdient , indem
er die Halbwelt mit Narkotika versorgte . Nach seiner Verhaf¬
tung machte Beach Angaben über ein Lager von Giften in Chi¬
cago, das sofort beschlagnahmt wurde . Der Wert dieses Lagers
wird auf 300 000 Dollar geschätzt. Man vermutet jedoch, -daß
Beach noch andere Giftlager unterhalten hat.

Pforzheim , 9. Sept . (Schweinemarkt .) Zufuhr : 8 Läufer¬
und 40 Milchschwetne . Es -kosteten Läufer das Paar 110—120
Mark , Milchschweine das Paar 40—76 Mark . Verkauft wurden
8 Läufer - und 35 Milchschweine . Der Handel war besonders
lebhaft . Jeden Mittwoch von 7 Uhr ab Schweinemarkt auf
dem Kappelhofplatz.

188 (W 3) Mark je pro Tonne und Mehl 34 (— ft ) Mark Pro
Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Lage auf den Warenmärkten hat
sich wenig gebessert , wie der unbefriedigende Verlauf der Leip¬
ziger Messe erwiesen hat , die auch in diesem Jahr stark unter
der Wirtschaftsungunst zu leiden hatte . Die Preissenkungs¬
aktion derMegierung nimmt nur zaghaft ihren Anfang . Viele
Waren haben aber erneut aufgeschlagen . Zucker- und Schoko-
ladcwaren sind in; Preis um 10—15 Prozent in die Höhe ge¬
gangen . Die Schwarzwälder Uhrenindustrie hat ihre Preise
um 7 Prozent erhöht . Die Krise in; Ruhrbergbau ist noch nicht
beendet . Für den Winter sind weitere Betriebsstillegungen
und Arbeiterentlassungen zu befürchten . Die Lage auf dem
Eisenmarkt hat sich gebessert . Auf den Häuteauktionen blieben
die Preise im wesentlichen unverändert.

Viehmarkt.  Allen Preissenkungsbestrebungen zum
Trotz schreitet die Teuerung auf den Fleischmärkten weiter fort.
Der Auftrieb zu -den Schlachtviehmärkten war in dieser Woche
etwas höher und die Preise zogen durchweg an.

Holzmarkt.  Auf den Rohholzmärkten ist keine Verän¬
derung eingetreten . Auf dem Bauholzmarkt hat die Kauftätig¬
keit nachgelassen.

Holzmärkte . Pleidelsheim : Pfähle 3 .50—4 Mark pro 100
Stück , Latten 30 —40 Pf ., Bretter 1 —1.80 das Stück . Bauholz 70
Mark pro Kbm , Brennholz 25 —30 Mark pro Rm . — Winnenden:
Bödseiten 3.20 —3.50, Sattelbretter 2.30 —2 .50, Bretter 1.30 —l .50
Mark pro Qum , ein 1 lfdm . Latten 5 —7 Pf.

Fruchtpresse . Ebingen : Weizen 13.50 , Dinkel 12 . Gerste 12 20
Mark . — Leutktrch : Weizen 12 - 14, Saatrogen 12—14, Haber 13,
Saatdinkel 10 .50 —12 Mark . — Wangen i. A . : Haber 12 —13, Saat¬
roggen 13—15, Saatvesen 13— 15 Mark . — Winnenden : Weizen
12 5̂0 - 13, Haber 9— 10,50 , Dinkel 9- 10 , Roggen 11—12, Gerste
11—11.50 Mark pro Ztr.

Wirtschaftliche Wochenrnndschau.
Börse.  Es gewinnt den Anschein , als ob die Börse in

ihrem Anlauf , den sie nach einer langen Periode des Nieder¬
gangs und der Geschäftsflauheit genommen hatte , schon ermat¬
tet und eine allgemeine Unsicherheit mit ihrem Zögern und
Schwanken , die im letzten halben Jahr der Börse das Ge¬
präge gegeben hatten , wiederkehren würde . Auch das Inter¬
esse des Publikums hat , nachdem es seine Gehaltseinnahmen
zu Anfang des Monats angelegt hatte , nachgelassen . Die poli¬
tische Lage ist zwar aussichtsreicher als früher , vermochte aber
bei der schwierigen und drückenden Wirtschaftslage nicht die
entsprechende Anregung zu geben . Es hat sich gezeigt , daß der
innere Reinigungsprozeß an der Börse -doch noch nicht zum
Abschluß gekommen ist. Die Baisse -Partei wagte sich wieder
stärker hervor . Besonders drückte, daß der Verlaus der Leip-

Avpeittr Naülittüiken
Freudenstadt , 11. Sept . Im weiteren Verlauf des 62.

Deutschen Genossenschaftstags sprach in einer Sonderversamm¬
lung der Baugenossenschaften Präsident Dr . Schröder -Kassel
über die Frage der K-aPftalverschaftuug , die sich noch schwieriger
als vor dem Kriege gestaltet habe . Da die alten Geldquellen,
die öffentlichen wie die Privaten , völlig versagten , werden den
Baugenossenschaften in den nächsten Jahren nur bescheidene
Mittel zur Verfügung stehen können . Von besonderer Wich¬
tigkeit war in der Hauptversammlung ein grundlegender Vor¬
trag des Vertreters der Reichsbank , Geheimrat Friedrich -Berlin,
über „Währung , Wirtschaft und Reichsbank ". Der Redner hob
hervor , daß die Preisbewegung nicht von der Geldseite her¬
komme. Der höchste Großhandelsindex sei zu einem Zeitpunkt
sestzustellen gewesen , an dem der Zahlungsmittelumlauf sich aus
einem besonderen Tiefstand befand . In der Kreditbewilliguug
werde die ReicWbauk noch zurückhaltender sein müssen als bis¬
her . Als Ursachen der Preissteigerung bezeichnet der Redner
auch den unaufhaltsamen Fortschritt der Zivilisation und die
Erhöhung und Verfeinerung der Bedürfnisse aller . Um die
Preissteigerung ganz aufzuklären , sei eiue Neuprüfung der
Kalkulation der einzelnen Gewerbe notwendig . Die Kredit¬
politik der Reichsban -k müsse auch deswegen so hart sein, um
eine zu große Verteuerung der Waren und eine zu heftige
Lohnerhöhung zu verhindern . Wenn die Reichsbank sicher sei,
daß sie bei einer weiteren Herabsetzung des Zinsfußes nicht
isoliert dastehe, sondern die anderen Wirtschaftsfaktoren auch
mitwirkten , dann werde es an der Reichsbank nicht fehlen . Der
Redner erntete für seine Ausführungen lebhaften Beifall . Nach
weiteren Ausführungen wurde die Tagung geschlossen.

Stuttgart , 11. Septbx . Dc . Best sprach am Freitag vor einer
stark besuchten Persammlung der Sparer und Hypotekengläubiger im
Gustav Siegle -Haus über die Aufwertungsfrage und die angestrebte
Volksabstimmung.

Eßlingen , 11. Sept . Letzten Mittwoch wurde auf Gund der
Landesnmnestie der Kommunist Gg . Pfeiffer , der am 1. Juli in
Rottenburg eine achtmonatige Gefängnisstrafe angetreten hat , aus
dem Gefängnis entlassen.

Augsburg , II . Sept . Die Reichsbahndirektion Augsburg teilt zu
dem Eisenbahnunglück in Donauwörth mit , daß nach ihren Erkun¬
digungen das Befinden der verletzten Soldaten zufriedenstellend fei.
Lebensgefahr bestehe in keinem Fall und es sei zu hoffen , daß alle
Verletzen wieder hergestellt würden.

München , I I . Sept . Reichspräsident von Hindenburg hat von
Berlin aus an den Oberbürgermeister von München ein Dänkfchetben
gerichtet , in dem er der Stadtverwaltung München seinen ausrichtigen
Dank ausspricht für den warmen und herzlichen Empfang , den der
Oberbürgermeister und der Stadtrat , sowie die Bevölkerung Münchens
ihm bei seinem Besuch bereitet haben.

München , II . Sept . Wie die Blätter ans Peißenberg melden,
ist nach dem Genuß von giftigen Pilzen eine Familie in Beckerwerth
schwer erkrankt . An den Folgen der Erkrankung starb zuerst die
Mutter , dann der Vater und eine Stunde später der 21jährige Sohn.

München , 11. Sept . Heute früh 6.30 Uhr wurde im Hose des
Strafvollstreckuiigsgefänmiisses München -Stadelheim der 22jährige
Bauernsohn Wolsgang Fertl von Pfaffing hingerichtet . Ferti hatte
am 29. März vorigen Jahres in der Nähe von Pfaffing den 47
Jahre alten Bauern Thomas Strohmeier von Pfaffing mit einem
Jagdgewehr in der Absicht , ihn zu töten und zu berauben , nieder-
geschossen und den Schwerverletzten , als er Anstrengungen machte,
sich zu wehren , mit dem Gewehrkolben erschlagen.

Fulda , 11. Sept . Der Bischof von Fulda wendet sich in einer
Verordnung gegen die moderne Frauenkleidung . Aus der kürzlich
abgehaltenen Konferenz deutscher Bischöfe in Fulda sei man sich, wie
in der Verordnung betont wird , ln der Verurteilung der unziemlichen
Kleidung der Frauen einig gewesen . Der Bischof von Fulda ordnet
daher an , daß Frauen und Jungfrauen am Gottesdienst nur ganz
ehrbar gekleidet erscheinen dürfen . Als eine solche geziemende Klei¬
dung könne nur die gelten , die bis zum Halse geschlossen ist, die die
Arme bis Uber den Ellbogen hinab bedeckt und die noch ein Stück
über die Knie herabreicht . Auch können durchscheinende Stoffe nicht
als genügende Bekleidung gelten.

Bingen . II . Sept . Ein schwerer Einbruch wurde in die hiesige
Bürgermeisterei auf Burg Klopp verübt . Die Täter drangen über
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. Burghof ein, erbrachen alle Räume und Behältnisse mit Ausnah¬
me des Zimmers des Bürgermeisters und stahlen die vorhandenen
Geldbeträge . Die Tat scheint wohl vorbereitet gewesen zu sein, denn
teil zwei Tagen fehlt der Hund der am Toreingang wohnenden Fa-
„Nie Alle Nachforschungen waren bisher ergebnislos,

f ' Celle, N. Sept. Auf dem Flugplatz stürzte am Donnerstag
-,n rriuazeuq aus geringer Höhe beim Nehmen einer Kurve ab.
Beide Insaffen, der FlugzeugführerVietze und der Beobachter Wohls,
^Bergzabern , II . Septbr . Französische Infanterie der elsässischen
Garnison Weißenburg hat kürzlich im Bezirk Bergzabern Felddienst-
iibungen veranstaltet und dabei Flurschaden verursacht. Da Truppen-
eile elsässischer Garnisonen nicht berechtigt sind, auf deutsches Gebiet
llberzutreten, handelt es sich bet dem Vorkommnis um eine flagrante
Verletzung der deutschen Gebietshoheit.

Berlin, II. Sept. Der Reichspräsident ist heute vormittag8.35
Ilbr vom Stetliner Bahnhof mit dem fahrplanmäßigen Zug nach
Neubrandenburg und von dort aus im Kraftwagen nach Schwankt
in Mecklenburg-Schwerin gefahren. Er wird morgen einer militäri-
lcken Uebung von Teilen der zweiten Reichswehrdivisionbeiwohnen.

^ Genf, >1 Sept. In der Völkerbundsversammlungforderte der
Delegierte'Chinas unter Berufung auf Artikel 19 der Bölkerbunds-
akte die Revision veralteter Verträge.

Brüssel, II. Sept. Wie „LibreBelge" berichtet, sind etwa 30 in
Lüttich wohnende Ausländer ausgewiesen worden. Sic sotten über¬
führt worden sein, umstürzlerische Theorien vertreten und sich ihre
Pässe unter verschiedenen Vorwänden verschafft zu haben. Einige
bezeichnen sich als Studenten.

d Madrid, II. Sept. In der Provinz Badajoz sind mehr als 30
^ Personen nach dem Genuß verdorbenen Fleisches gestorben.

^ New-Pork, II. Septbr Wie das amerikanische Schatzamt mit¬
teilt betragen die Schulden von zwanzig Staaten an Amerika
IM8765265 Dollar, von denen ungefähr 616 Millionen fundiert sind.
Roch vor Zusammentritt des Kongresses im November hofft man die
Verhandlungen mit Frankreich und Italien abgeschlossen zu haben,
sodaß die Schuldenregelung mit diesen beiden Staaten und mit Bel¬
gien dem Kongreß zur Ratifizierung vorgelegt werden kann.

Schiedsspruch im Reichsbahnkmlflikt.
Berlin, 11. Sept . In den neuen Schlichtungsverhandlun-

gm zur Beilegung des Tarifkonflikts bei der Reichsbahn, die
gestern unter dem Vorsitz des Hamburger Schlichters, Dr.
Atenzel, im Reichsarbeitsministerium stattfanden, wurde nach
langwierigen Beratungen , die sich bis in die späten Nachtstun¬
den ausdehnten, folgender Schiedsspruch gefällt : 1. Unter Be-
rüchichtigung der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse und

. im Hinblick auf die von der Reichsregierung eingeleiteten Preis-
' senkungsmaßnahmenblechen die bisherigen Grundlöhne mit

den vom1. September von der Reichsbahngesellschaft vorgenom¬
menen Aenderungen bis auf weiteres bestehen. 2. Die von der
Deutschen Reichsbahngesellschafteingeführten Ortslohnzulagen
gelten als tarifliche Regelung . Besondere Härten , soweit Ein¬
zelfälle in Frage kommen, sind noch durch Vereinbarungen
zwischen den Tarifparteien auszugleichen. 3. Die Schichtlohn¬
zulagen sind vom 1. Sept . von 10 auf 20 Pfennig erhöht.
4. Auf Schrottmeister, Mechaniker und Handwerker, die mit der
Zusammensetzung der Farben und ihrer Ausgabe betraut sind,
sind die Bestimmungen in dem Z 28 Ziff. 1 Satz 3 des Tarif¬
vertrags anzuwenden. 5. Die im Verwaltungswege eingeführ¬
ten Rangierzulagen behalten Gültigkeit bis zum Ablauf des
Rahmentarifs. 6. lieber die Neuregelung der Wirtschaftsgebiete
haben die Parteien demnächst im Rahmen des Antrags der
Gewerkschaften in Verhandlungen zu treten . Die Erklärungs-

! frist läuft bis zum 15. September , mittags 12 Uhr. Der Haupt¬
vorstand des Einheitsverbandes trat heute vormittag zu einer
Sitzung zusammen, in der zu dem gefällten Schiedsspruch Stel¬
lung genommen wurde.

Organisation des türkischen Luftverkehrs durch Junkers.
Berlin , 11. Sept . Die traditionellen Beziehungen Deutsch¬

lands zur Türkei, die erst kürzlich wieder durch die Anwesen¬
heit der türkischen Luftfahrtkommission bei den Junkerswerken
in Dessau zum Ausdruck kamen, haben, wie uns von den Fun¬
kerswerken mitgeteilt wird, soeben bedeutsame Erweiterungen
erfahren. ' Die seit längerem mit der türkischen Regierung ge¬
pflogenen Verhandlungen ergaben in den letzten Tagen eine
Uebereinstimmung zwischen dieser und den deutschen Unter¬
händlern. Demzufolge wurde zugleich mit dem Abkommen
über eine Reihe bedeutsamer wirtschaftlicher Fragen , die die
Zusammenarbeit zum Ziele haben, Abmachungen getroffen, die
dahingehen, daß die Organisation des Luftverkehrs in der Tür-

! kei durch die Junkerswerke vorgenommen wird.
Rechtlosigkeit der Deutschen in Polen.

Berlin , 11. Sept . Bon einer neuen Tragödie in der Polni¬
schen Deutschenverfolgung weiß die „Tägliche Rundschau" zu

i berichten. Ein Rittergutsbesitzer Schulz hat sich aus Verzweif-
lung erschossen, weil die Polen ihm sein Gut ohne Entschä¬
digung nehmen wollten. Das Schulzsche Rittergut war seit
Generationen im Besitz der Familie . Früher hatte es einer
Polnischen Familie von Chlakowskh gehört, war aber wegen
Beteiligung des ehemaligen Besitzers an einem polnischen Auf¬
stand vom Staat , wohlverstanden vom preußischen, eingezogen
worden. Von diesem hat es ein Vorfahre des Schulz gekauft,
und nunmehr erklärt die polnische Behörde, das Gut hätte ehe¬
mals dem Staate gehört und sei somit ohne Entschädigung zu¬
gunsten des polnischen Staates auf Grund des Friedensver¬
trages zu enteignen. Schulz machte nachdrücklich geltend, daß

, der Friedensvertrag sich höchstens aus Staatsgut beziehen könne,
! das beim Inkrafttreten des Versailler Vertrages im Besitz des
! Staates gewesen sei, nicht aber aus Privatbesitz, der seit vielen
: Generationen in den Händen einer Familie gewesen sei. Es
i blteb bei der angedrohten Enteignung . Aus Verzweiflung
^ über die Rechtlosigkeit der Deutschen in Polen hat Schulz sich
! dann erschossen. In der Polnischen Presse wird der Fall tot-

geichwiegen.

Einheitsfront in Genf gegen Deutschland,
l Berlin , li . Sept . Die aus Genf kommenden Meldungen

lassen erkennen, daß die Entente im Begriffe ist, sich wieder
einmal gegen Deutschland zusammenzuschließen, wenn das nicht

^ inzwischen bereits schon geschehen ist. So soll die bevorstehende
. Außenministerkonferenz zwar eine Erweiterung erfahren , aber

mcht in dem von Deutschland gewünschten Sinne . Es soll
Polen und der Tschechoslovakei zugestanden worden sein, eben-

! falls an dieser Besprechung teilnehmen zu dürfen. Trifft das
! zu, dann hat sich in Genf eine Ŝchwenkung zu unseren Un-
! Missten vollzogen. Frankreich kann dann mit seinen Bundes-
! genossen ein sehr starke Position einnehmen, der sich Deutsch-
! Eo allein gegenüber befindet, während vorläufig noch Eng-

lang, Italien und Belgien abseits stehen. Auffallend war
' 'chon, daß Herr Ehamberlain bei dem Presseempfang in Genf

aiss die an  ihn gerichteten Fragen sehr ausweichend antwortete.
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Nach allem, was jetzt bekannt geworden ist, sieht es so aus,
als seien die Dinge im Werden begriffen, die es uns einfach un¬
möglich machen werden, an der Sicherheitskonferenz teilzuneh¬
men, die sich nach unserer Auffassung lediglich mit dem deutsch-
französischen Verhältnis beschäftigen soll, nicht aber mit den
deutschen Ostgrenzen. Bisher durften wir auch annehmen, daß
die Gegenseite unserem Wunsche Rechnung tragen würde . Jetzt
sieht es «her so aus , als habe sie alle ihre bisherigen Zusagen
wieder rückgängig gemacht. Sehr eigenartig berührt auch die
Komödie mit der Einladung Deutschlands zur Außenminister¬
konferenz, die einmal schon in Berlin sein müßte, dann aber
wieder nach anderen Meldungen noch gar nicht die Unterschrif¬
ten aller beteiligten Staaten trägt . Unerfindlich ist es, wes¬
wegen jetzt Plötzlich der italienische Bevollmächtigte mit der
Einladung nach Rom reisen mußte, um dort die Unterschrift
Mussolinis zu erlangen . Italien muß also eine sehr wichtige
Rolle spielen, denn sonst hätten sich die Alliierten schwerlich da¬
mit einverstanden erklärt, die Absendung der Einladung noch¬
mals Hinauszuschiebenen, an deren schleunigster Erledigung
ihnen anscheinend doch recht viel liegt.

Das Vorgehen des Reichswirtschastministcrrums
gegen die Kartelle.

Berlin, 11. Sept . Das Vorgehen der Reichsregierung ln
Verfolg der Maßnahmen zur Preissenkung führte , wie wir von
zuständiger Stelle im Reichswirtschaftsministerium erfahren,
zur Klageerhebung des zuständigen Ministers gegen verschiedene
Textil- und Wirtschaftsverbände. Beim Kartellgericht sind auf
diesem Wege auf Grund der HZ 4 und 10 der Kartellverord-
nung folgende Verbände in Anklagezustand versetzt worden:
der Verein deutscher Wollkämmer und Kammgarnspinner in
Berlin , der Verband sächsischer und thüringischer Webereien in
Greiz, der Verband deutscher Herrenwäschefabrikanten in Ber¬
lin, der Verband deutscher Kleiderstoffgrossistenin Berlin , der
Verband der Großhändler guter Webstoffe und Leinwaren in
Berlin und der Verband nordwestdeutscher Baumwollwaren-
ausrüster in Berlin . Das Reichsministerium wendet sich beson¬
ders gegen die Valutafakturierung in direkter und indirekter
Form . Die Behörde kann den Standpunkt der Verbände, durch
diese Preiskalkulation angeblich die Währung zu stützen, ebenso¬
wenig anerkennen, wie den anderen Einwand der Interessen¬
tenkreise, daß die Valutafakturierung mit Rücksicht auf das in
der Textilwirtschaft arbeitende fremde Geld notwendig sei. Die
in der Textilwirtschaft bei der Preisbildung üblichen Risiko¬
zuschläge sind größer als die Belastung für alle Stufen des
Warenüberganges durch die Umsatzsteuer. — Wann die Ter¬
mine vor dem Kartellgericht stattfinden, steht noch nicht fest.
Was die mit den Banken schwebenden eingehenden dringlichen
Verhandlungen über die Zinssätze anbetrifft , so ist die Entschei¬
dung des Kartellgerichts bedeutsam, nach der die Berliner Stem¬
pelvereinigung nicht als Kartell zu bettachten ist. Analog des
Z 4 der Kartellverordnung , durch den zwingende Bindungen
an Preisabschlüsse verhindert werben sollen, führt das Reichs¬
wirtschaftsministerium Verhandlungen über die Gestaltung der
Kohlenpreife mit den hierfür in Frage kommenden Stellen,
z. B . mit dem Braunkohlensyndikat.

Eine Entschließung zur Kriegsschuldfrage.
Der Hamburger Bürgerbund hat nachstehende Entschlie¬

ßung zur Kriegsschuldfrage an den Reichspräsidenten gerichtet:
„Der Bürgerbund , Hamburgs größte , parteipolitisch neutrale
Organisation , bittet den Herrn Reichspräsidenten unter Hin¬
weis auf das an den Herrn Reichskanzler Dr . Luther gerichtete
Telegramm, seinen ihm in der Verfassung gewährleisteten Ein¬
fluß dahin geltend zu machen, daß das von Herrn Reichskanzler
Dr . Marx in der Reichstagssitzung vom 29. August 1924 dem
deutschen Volk gegebene Versprechen baldigst eingelöst und durch
die Reichsregierung die Lüge von der Schuld Deutschlands
am Weltkrieg zurückgewiesen werde. Da die Gegner Deutsch¬
lands diese Lüge zur Grundlage des Vertrages von Versailles
gemacht haben, so daß dieser Vertrag als Grundlage für die
Behandlung Deutschlands bei den bevorstehenden Verhandlun¬
gen über den Sicherheitspakt dienen wird , darf der Widerruf
des erpreßten Schuldbekenntnisses nicht länger hinausgeschoben
werden.

Lotterieschwmdel in Hamburg.
Der Hamburger Kriminalpolizei gelang es, eine ganze

Reihe von Lotterieschwindlern zu entlarven und zu überfüh¬
ren . Die Haupttätigkeit der Schwindler bestand darin , völlig
ungültige „Losbelege" über ein einziges Originallos bis 100-
facher Ausführung zu verwenden. Bei der Ziehung eines Ge¬
winnes ließen die Kollekteure nichts von sich hören. Selbst Los¬
belege für bereits gezogene Lose gelangten zur Verwendung.
Die eigentlichen Macher schoben Strohmänner vor , für die sie
dann Schließfächer und Scheinkontos unterhielten . Erst nach
Ermittlung der Hintermänner gelang die Aufklärung . Ver¬
schiedene Strafverfahren sind bereits eingeleitet worden. Aus
der bisherigen Untersuchung geht hervor , daß auch im Ausland
Losbelege angeboten wurden von Lotterien , die gar nicht be¬
stehen- Einer der Beteiligten , der mit Preußen -, Wohlfahrts¬
und Sachsenlosen arbeitete, wurde in Prag festgenommen.

Große Kupferftmde in Schweden.
Stockholm, 11. Sept. Nach der Zeitung „Sozialdemokraten"

sind in der letzten Zeit sehr große Kupferfunde in der Gegend
von Skelleftes gemacht worden. Das Kupfer wurde rein in
den Erzen von 12 bis 13 Prozent gefunden. Das Arsenik-
Erz enthält auch Silber und Gold. Der Kupferfund ist als
der größte anzusehen, der in ganz Europa seit mehreren
Jahrzehnten gemacht worden ist. Anlagen sind geplant , um
einen Gewinn von 100 bis 150 Tonnen Erz pro Jahr zu er¬
zielen. Erst während des nächsten Sommers kann ein größerer
Gewinn erzielt werden und die Verschiffung kann erst nächster!
Herbst beginnen.

Sueida von der Zivilbevölkerunggeräumt.
Paris , 11. Sept . Der Berichterstatter der „Chicago Tri¬

büne" in Esra berichtet seinem Blatte , daß der Drusenvolks¬
stamm aus seiner Landeshauptstadt Sweida abgezogen sei. Me
Krieger des Stammes der Drusen benützten aber nun die aus
Stein gebaute Hauptstadt als Befestchungswerk bei ihren An¬
griffen gegen die Zitadelle von Swerda , in der sich noch 700
Franzosen befinden, die seit 50 Tagen belagert werden.

UM" Der heutigen Lokalauflage liegt ein Prospekt über
Preiscchbau in Schuhsohlen bei, auf den wir besonders aufmerk¬
sam machen.

ans den tVDllch  erscheinenden „Subtiler " werden fortwährend
von «Heu Postanstalteu, Agenturen «nd »nseren Austrägers
«ttiMenrenom « »».

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Lagerhaus.

Die Stadtgemeinde Neuenbürg hat ein großes, mehr¬
stöckiges Lagergebäude mit reichlich Hofraum und guter Zu¬
fahrt inmitten der Stadt bei der früheren Kunstmühle auf
1. Dezember 1925, evtl, schon früher, zu vermieten. Das
Gebäude ist mit elektrischer Licht- und Kraftleitung ausge¬
stattet, hat eine komplette Mehlmischmaschine, einen Waren¬
aufzug mit Motor, Balken- und Brückenwage, nebst elektrisch
heizbarem Büroiaum. Das Gebäude war bisher zur Lage¬
rung von Mehl und Futtermitteln verwendet. Schriftliche
Angebote wollen bis 28. September 1928, abeudS 6 Uhr,
in der Stadtpflege eingereicht werden. Liebhaber sind freund-
lichst eingeladen und werden gebeten, sich zur Besichtigung des
Gebäudes in der Stadtpflege(Raihaus) vorzustellen.

Stadtpfleger Es sich.

M -IM
kkorrdeim, LeooMuMr.
Unwiderruflich bis einschließlich

Sonntag l
Der schönste und größte Film,

der bisher gezeigt wurde

Die weihe Schwester
11 Akte.

In der Hauptrolle die schöne
Lilian Gish.

Außerdem das übrige Bei¬
programm.

Sonntag vormittag II Uhr,
Kassenöffnung ss,1I Uhr,

Sonder -Dorstellung,
zu der Jugendliche  zu halben

Kafsenpreisen Zutritt haben.
Zackte Eoogan

in
Der Boy von Flandern

6 Akte.

Treue nm Treue
Charakterbild eines Hundes in

6 abenteuerlichen Akten.
Das deutsche Märchen.

Bilder von dem Festzuge des
Männergesangvereins

«Allmenhelk" Pforzheim
ausgenommenvon Photohaus

Rödelsheimer.
Jugendliche zahlen folgende Preise:
—.35, —.55, —.75, —.90, 1.—.

Dieses Programm gelangt ab
Montag zur weiteren Aufführung.
Jugendliche haben von diesem Tage
an nur zu der ersten Nachmittags¬

vorstellung4 Uhr Zutritt.

kkorrdelm. LesMWtt. 11.
Ab heute Samstag hls einschließ¬

lich Dienstag!
Das neue Filmwerk:

Ser Rum« eiuer
Kaumerzose

6 Akte nach einer Novelle von
Leila Burton Wells.
In der Hauptrolle:

Marie Prevost.
Geburtstag Sei feive«Leute«

Lustspiel in zwei Akten.

Tip uud Top uuf
Abwegeu

Groteske in zwei Akten.
Anfang4 Uhr. — Sonntag Anfang

2 Uhr.

Programm
ab Mittwoch, den 18. September
Das Doppel-Sox-Programm

Tom Mix
in

„Die Texasreiter"
7 Akte.

Air verfluchte
Stadt

Drama in sieben Akten.
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Lcrtiönö/luswstli in Kinltkrivsgsn, 8prrrt- unäl.siter-
ivagkn, kutis-KIsppstijtilen, sämtt. k8i8esrtikelv,
Koltern, »2näts8oksn, 8üg6l-Is 8otleii, Nsppon,
?0rf8M0NNAI68 U81V. empllebtt rm billiAov kreiselt

Sen». IrSwM. M-,UM-MWWM
Neuenbürg.

Für die Winter -Taisou empfehle ich mein reich
sortiertes Lager in

Damen -Hüten.
Alle Hüte werden zum Umarbeite« angenommen,

sowie Pelze nach den neuesten Mustern angefertigt.
Vraul -RrSns « - Braul - Schleter.

DLarta Lrsz ŝr , kulr-Kssodätt.
«« »» » » » » » »» » » » » » »» » » » »» » » » » » » »» »» »» »» »» »»
Krankheiten beknvclell mit Ll«u»Sop »t:I»1v unä Xntnr-

üvtllrnnLv

Lü. D/IZliSr , kkorrdsim,
kenntelästr . 2l , kernruk 2218.

Zpreokstunäeu: 9—1, 3—6 I7kr, kreitaZ unä LawstaA.
In ^ ildelmskr. 162, neben äew „Vaxdlkttt",

kreitLA vorm. 9—I Ilbr.

- . — — —

Sie brauche«
Rechuuugeu. Quittungen. Couverts, Prospekte,
Statutes, Postkarteu.Zählkarten,Zahltagtascheu,
AufkleSeadreffe«,Programme.Bistt-,BerloSuugs-
uud Hochzeilskarieu, TrauerSriese, Dauerkarten,
: : : SeschSstsSrtes-ogeu, Mitteiluogeu. : : :

Sie werden vorteilhaft und preiswert bedient in der
„E»rztäler",Dr «ckerei in allen Arten von

Drucksachen!
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Turnverein Häsena.E.
Sonntag de « 13 . September hält der

Verein sein diesjähriges

Sehlutzturnrn
ab. Von 4 Uhr ab

Tanz-Unterhaltung mit Streich-Konzert
im Lokal zur „Sonne *. Freunde und Gönner der edlen
Turnsache sind freundlichst eingeladen.

Der Turnrat.
Obernhausen.

Morgen Sonntag ven 13. September findet das
Schlutztnrne » des Turnvereins statt.

Von abends 7 Uhr ab

Tanz-Unterhaltung
im Gasthaus zur „Linde *, wozu höflichst einladet

^ «1o1L 8 «1ivt11 « .

Wichtig für Damen!
Die neuesten Winterformen

für  UmpreßhSte find eingetroffen.
st̂ vltlvl » l-lutms .ckei ',

Fabrik Kaiser Wilhelm -Straße 6.
Annahmestellen: Blumenstraße 13, Schirmgeschäft Wanger;

Färberei Haas, Schoßgartenweg 1.
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IVIolor-iräcier!
Das beste und billigste Motorrad ist heute das

lklnL^IInckvr-

o - ksci , 1.S/S PS.
Gewann beim 6 Tage-Rennen in England in der

schwersten internationalen Konkurrenz
den ersten Preis in sämtlichen Klassen.

Preis mit Carbidbeleuchtunĝ 1400.—, mit elek¬
trischer Beleuchtung 1600.— bei günstigen

Zahlungsbedingungen.

Sofort greifbar bei Vertreter

widert Xsllla88 , kLdrrellge.
O » Ln »1»» vI » » . Li »« , Telefon 170

b
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^ Farbige , schwarze und weiße ^VIM«-st.MeWrze«ZZ HallMeiderZ
^3 in jeder Größe und Form bei größter Auswahl L3
L3 am Platze finden Sie im L3
8 Men pkorrdelmer 8oMre»dSW8

Ecke West!, und Blumenstraße.
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Ottenhausen.

gelb «nd rot, liefert auf Wunsch frei ins Haus zu
Tagespreisen

LrLod. V/slss.

SostiwSstIösoßis SSIrVs ^ t » iikns,

Neuenbürg , Tchnlgebäude (Zeichensaal)

Der Berg des Schicksals.
Ein Drama aus der Natur von Arnold Franck, unter Mitwirkungdes berühmten Hannes Schneider.
Der Film schildert das ergreifende Schicksal einer Bergsteigerfamilie,
die überwältigende Schönheit des Hochgebirges im südlichen Tirol,
die kühne Bezwingung eines Dolomitenriesen trotz Gewitter, Schnee
und Eis. Er ist der beste Bergfilm, ein sportliches Ereignis,

eine Augenweide für Freunde der Natur.
Vorführungen : Mittwoch und Donnerstag den 16. und 17. September,
je abends 8 Uhr. — Schülervorstellungen:  je 2 Uhr nachmittags.

Preise: Erwachsene 80 Pfg., Schüler 30 Pfg.

Nenenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suchen:

1 Langholzfuhrmann , ein
Dienstmädchen,wclchesmelken
kann, 1 Eisendreher, 1 jg.
Schlosser, 1Werkzeugmacher,
1 jg. Metzger, 1 Friseur , 1
Krankeuwärter (zur Aushilfe),
3 Maler , 8 Küchenmädchen,
2 Rest. Köchinnen, 1 jg. Koch,
1 Zimmer - und Servier-
Fraulein , 1 Geschirrspüler,
4Dienstmädchen,2Köchiuuen,
2 Mädchen für Küche und
Haushalt, 5 Mädchen, welche
kochen können, 3Hausmädcheu,
3 Zimmermädchen.

Stadtpflege Nenenbürg.
Srennholz-

Versteigerung
Nächsten Montag abend

V-7 Uhr werden im Rathaus
i57 Rm. tannen Brennholz
ZV- Rm. buchen Brennholz
Zcheidholz aus dem Stadt
valddistrikt Jlgenberg, an
fiesige Einwohner versteigert
Losverzeichnis liegt in der
Ztadtpflege auf.

Personen , welche ihre
rlten Schuldigkeiten bei der
stadtpflege nicht beglichen
zaben, scheiden bei der Ver-
teigeruug aus.

Stadtpfleger Essich

Eingetroffen:
lEin weiterer WaggovII lsMrft. I

Rosine«
I 10 Pfund 4 . '

Zentner 38 ." I
IRezept zur Mostbereitung^
lin unseren Filialen er-W

hältlich. W

TüchtigeBüglerinnen
sowie einige

Frauen und
Mädchen

werden angenommen.
Dampfwaschanstalt

Birkeufeld.
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Neuenbürg.
Am Sonntag den 13 . September findet bei Unter¬

zeichnetem

Tanz Unterhaltung
bei erstklassiger Jazzband-Kapelle statt, wozu Höft, einladet

E. BurgharS zum„Bären".
Bestellungen aufIM « »W»

aus guten Lagen Württembergs und
Badens, sowieHlsitt-Tmbenssst

zur Mostbereitung nimmt entgegen

Earl Wurster, Mfmstr.
n» Zur

Lieferung und SeSrucken
von

We«-WMesMPlskck«
für Turn-, Gesang-, Krieger- «nd Schützenvereiue,
Feuerwehren , Fußball -, Radfahrer - und alle sonstigen
Sportsvereine , Handwerker-, Laudw. Vereine und
Kleintierzuchtvereiue. Garten - und Obstbanvereine

hält sich empfohlen
V.stleeli'nlw vuedäiMerei,«eueMrg

Inh . : D. Strom.
Reichhaltige Kataloge mit Abbildungen zu Diensten.

Die seSSte Settnns
LVüvttenibevgS
Istweltumspannendkn chrem Nachrichtendienste
führend durch ihre alle Zwelge der Wlrtsckast
umfassende, morgens und abends erscheinende
HandelSbellage,1onangebend lnpolttkk̂ ultur,
Kunstu. Wissen. Sv entspricht daS Stuttgarter
Neue Tagblatt den höchstenAnforderungenan
Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit, an Schnellig¬
keit und Zuverlässigkeit der Berichterstattung.
AlleS, was den Einzelnen interessiert, wird
durch Spezialisten und durch funhehn Sonder-
bellagen vorbildlich und erschöpfend behandelt.

Zwei maOüsttib
erscheinend, ist eS gleichzeitig das große süd¬
deutsche Anzeigenblatt mit Ankündigungen
aller Erzeugnisse der deutschen Wirtschaft, mit
den Famllien-Anzeigen, solchen vom Flnanz-
und Ommobllienmarktund ungewöhnllch zahl-
reichenAngeboten zur Erlangung einer Existenz
oder Stellung . Völlig Überragend ln Anzeigen¬
zahl und -Wirkung. Wer außer seinem OrtS-
oder BezirkSblattdir bedeutendste Zeitung deS
Landes zu lesen wünscht, bestelle unverzüglich:

Stuttgarter

WuesOasblatt
GelegenIMskaui.

Lau - ' Lokomobile , 25—30 mit ausziehbaren
Röhrenkeffel, desAl. Wolf 'LokomobUe , 18—25 beide
neu überholt, billig, ev. gegen Schreinerholz, abzugeben.

Angebote unter M . G. 100 an die„Enztäler"-Geschäfts(
stelle erbeten.

Birlechij»stL,
Sportplatz bei der, So«iie',
Sonntag , 13. Sept

mittags 3 Uhr , '

gegen

IlieliKst
SstlttWt.

Der SyiellwssN

8Mg.Meiter-M
Nenenbürg.

Morgen mittag 4 Mr
Kieser
»»»»«SS»»»»««!»»,,,,,

drivZo jeb rasek
uoü 2uverlü 88 ig

«UINS LiNLUK

Zlvir«i»dürK.

Wir empfehlen:

m ' z kl f -

(bestes Kraftfutter für Pferde)?
Kebk. Zekianlisrös,
Unterreichenbach. Tel 2. ^

Langenbrand.
Einige hundert Liter guten

Most
lillig zu verkaufen

im Haufe Ecker.

AvtaUdeNvn
Stahl-Matratzen, Kinder-Bette«
direkt an Private.Katalog2836 frei.
Llsemvödelkadrik 8ut>1 Ckkitr.)

Ev. Gottesdienste
in Neuenbürg.

Sonntag, den 13. Sept. (14. Sonn-
tag nach dem Dreieinigkeitssest)

V, 10 Uhr Predigt (Ioh . S. l bi- t«:
Lied Nr. 98) :

Stadtoikar Taxis.
>/,2 Uhr Christenlehre (Söhne):

Stadtvikar Taxis.
Mittwoch abends8 Uhr Bibel¬

stunde im Gemeindehaus:
Dekan Dr. Megerlin.

Kathol.Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag, den 13. Septber 1925
-/.8 Uhr Hl. Messe und Homilie.

r/,2 Uhr Christenlehre und Andacht.

MeiWiften-GeineiU
Prediger Dreher.

Sonntag vorm. >/,10 Uhr Predigt-
„ .. -/. II Uhr Sonn¬

tagsschule.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel-

und Gebetstunde.
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